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Nr. 49

Der Tip ist ein

Wink, denman sich

zunutze machen soll.
Wink in der Richtung

desjenigen, der
oder das beim Wettlauf die
meisten. Aussichten auf Sieg
hat. Wer über zuverlässige
Tips verfügt, läuft dem
Erfolg in die offengehaltenen
Arme. Daß ihre Mode-Tips

auch die Primitiven be-

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Seite der Frau
TIP UND TYP

Und eben diese leichte, angenehme unklare
Unruhe ist symptomatisch. 4 Und «sie», die dunkeläugige

Brünette, der Darling im süßen Tigerfell,
die Schönheit im brillantbesetzten Abendkleid wird
abgelenkt, sensibler, lebendiger oder sogar einsil-

15

anderweitig strengstens gebunden. Die Suche

nach dem «Typ» wird wieder aufgenommen.

Manchmal erfährt sein Bild dabei kleine
Umwandlungen. Nach der allermodernsten,
vielleicht gar nach der bürgerlichen Seite

hin. Endlich, endlich ein- mal hat man
ihn gefunden, sei- ^^ii8ÊÊÊÊÈÊÈÊl!!^>^ nenTyp.
Und nun // • gloria

soll der
Juwel kultiviert

werden.

4

Festtracht einer Frau auf Celebes.
Sollte dies das Tenue sein, dem unsere ak¬

tuelle Mode zusteuert

unsere Bilder. ^ Der Typ ist
gleichfalls international. Aber er ist
mondän. Daheim in den
Weltstädten; aufZuschauertribünen, auf
Bobs, in lichtgedämpften Bars und
parfümdurchwogten Hotelhallen.
Dort hat ihn Baronin Reczenik
aufgelauert und sein Bild skizziert.
Er ist beiden Geschlechtern
zugehörig. Auch solche sind ihm verfallen,

fliegen auf ihn, die sich über den

nonsens «Typ» erhaben fühlen. Der
glattrasierte Elegant weiß genau,
daß er durch den flüchtigen Gang

Frau von Bontoc (Philippinen) ;
der lange Halbhandschuh ist tätowiert, der Schal hand¬

gewoben, der Perlenschmuck im Haar echt

einer hellblondigen Ueberschlanken irgendwie
«berührt» wird — angezogen — hinsehen muß —.

Jedem das Seine Ein Smikopfjäger in reichbestickten Breeches,
die Frau in einer fast tirolerisch anmutenden Jacke, der Bub

mit Soldatenmütze und europäischem Schirm

biger — sie verändert sich im Moment, da sie den
kaffeebraunen Golfer, wenn sie den feminin
angehauchten Künstler lässig oder blasiert zum Diner
schreiten sieht. Prickelnd liegt's auf den stiftgetönten

Lippen: Endlich wieder mal ein Mann
So «wirkt» der Typ, nach rechts und nach links. 4

Meist ist sein Schicksal unbestimmt. Die Gastrolle
ist sein Los. Denn nur zu oft muß er dem typsicheren

Typ das Feld überlassen. Der Geschmack wechselt

im Tempo unserer Zeit eben schneller denn je.
Gestern lockte noch schwarz, morgen kastanienrot,
Auch aus Gründen der Nächstenliebe sollte man sich
nicht festlegen. 4 Manche Typen haben beinahe
Lebensdauer. Weil solche vom Partner einbildungsweise

in sie hingelegt wird. Frauen, die ihren Typ
festhalten wollen, sind von seinen seelischen

Liebenswürdigkeiten überzeugt wie weiland das Heil-
bronner Käthchen von seinem hohen Herrn. 4 Fast
immer enttäuscht — wechselseitig — der Typ im
entscheidenden Moment; ist zu vergnügungssüchtig
oder uninteressant; spielt nicht Bridge, tanzt nicht
Black; ist immer auf Reisen, hat schlechte
Manschettenknöpfe, haßt Fastnachtsbälle oder ist bereits

Eine ^ von den
Mignon Philippinen.
Die Krinolinenärmel am Kleid aus Ananas¬

faser, eine jahrhundertalte Trächt

Das aber ist derTod des Typ. Er fällt
in sich zusammen und der Phoenix,
der dem Feuer und der Asche der Ehe

entsteigt, legt Eigenschaften an den
Tag, die aller Voraussicht direkt
entgegengesetzt sind. Ein Typ, der
eigene Ansichten entwickelt, miserablen

Geschmack hat, wegen jedem
bißchen nervös wird, Heimlichkeiten
markiert oder alle paar Stunden
Migräne hat, ist kein «Typ» mehr. 4

Und doch soll es immer noch Männer
und Frauen geben, die ihren
Typ heiraten möchten 4 Typ ist Sekt.
Trinkt man den alle Tage, kann man
leicht die besten Tips für brauchbares

Eheleben übersehen.

i Kein Galaaufzug eines zum Tanz gerüsteten Eingeborenen,
sondern das neueste Abendcape, bestehend aus tausend
Hermelinschwänzchen auf Silberfond mit Weißfuchs am Kragen



16 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr

ttjs

Vorteilhafte Preise

ÏO&AVS

nurWeinbergstr. 15 - Capitol -
und Stampfenbadistr. 57

ZÜRICH

0a# von Jhpen Kindern
gern gesehene

Weihnachl&ge&chenk.

Capan d'Qche
Jäpb$lifle

Gute schöne

MÖBEL

Große

reichhaltige

Auswahl

Borbach
MÖBELFABRIK
7MDIPU (Stadelhofen)
AUltlUn Faikenstr. 21

nFabrik in Meilei

Bei.

A. Dürr & Co., z. TrUlIe

ZÜRICH
BAHNHOFSTRASSE 69

BAHNHOFPLATZ 6

erhalten Sie alles

was den

RAUCHER
erfreut!

Bett—TisdlC, verstellbar, Fr. 50.~ und 6o.~

Rüdccnlchne, verstellbar, Fr. 28.50

Naditstühle, hygy bequem, v. Fr* Jo.-

Moderne Bidets, von Fr. 4o.- an

Personenwagen/ leicht transport.,von
Fr. 4o«~ An

Si^badewannen/ solid und bequem,
von Fr. 27.5o an

Fahrstühle/ von Fr. 250-an

Haus-/ Touren- und Autos
Apotheken
MassageroIIen/ Fr. 18.-, 23-, 25-

Elektr.Massage-/Lidit-/ Heißluft-

u. Inhalationsapparate
Elektr. Heizkissen und Betts
wärmer, von Fr. 23- an

Sdiöne Katzenfelle, warme
Leibbinden, Gummiwarmes
flasdien, beste Marken

Feder und Schaufel früher;
Bagger und
Royal-Portable heute.
Die Royal-Portable ist in Form und Konstruktion
letzteVollkommenheit; die verschiedenen Farben
erlauben Anpassung ans Interieur. Tastatur, Umschal-

tung, Bequemlichkeiten wie an Standard-Modellen.
Leichter, kräftiger Anschlag Prospekte kostenlos.

MUGGLI
Generalvertreter für die Schweiz

ZÜRICH, BAHNHOFSTR. 93
TELEPHON SELNAU 67.56

Violinen
utrtCelli

vom billigen Schüler« bis vollkommene!

1tt«iftet~3nßritment
in größter Auswahl

Vorzügliche, selbstgebaute

&on?ctt-3nfh:umctttc
Erstklassige Referenden.

Prächtige Neuheiten in

und wunderbare Kollektion bester

Kataloge frei.

Günstige Bedingungen.

Meine fachmännische Bedienung bietet
Ihnen besondere Vorteile.
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